Niederkriichten GmbH

Gemeindewerke



Gemeindewerke Niederkriichten

sind verantwortlich fur die
» Wasserforderung
» Wasseraufbereitung

» Wasserspeicherung und die

» Wasserverteilung

um die Gemeinde Niederkriichten und die angrenzenden
Gemeindegebiete mit Trinkwasser zu versorgen.
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Versorgungsgebiet:

Grundflache:
Versorgte Einwohner:
Rohrnetz - Verteilungsnetz:

Hausanschlussleitungen:

Hausanschliisse:

67,07 km?

16.661

134,8 km

50,9 km

5.025




Wasserabgabe 2004 - 2016

Abgabe in m3
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Preisentwicklung 2004-2016
Einfamilienhaus

B Grundpreis/ Jahr ~ m Verbrauchspreis/m®  m Preis bei 150m3/ Jahr W Gesamtkosten/ Jahr
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Grundwasserforderung

2

Geschlossene Schnellfilter

2

Mechanische Entsauerung

2

Reinwasserbehalter (2000 ms3)

2

Reinwasserpumpen Netzdruck 5,5 bar




Gemeindewerke
Niederkriichten GmbH

Vertellungsnetz

Gesamtlange 134,8 km
Hausanschliisse 5.154  Stick
Hausanschlussleitung 50,9 km

Asbestzement Polyethylen (PE);

(AZ); 2 km 25 km




Wasseranalysen (gesamt : 360 Analysen)

Wasserwerk
= 160 Mikrobiologische Analysen
= 32 Chemische Analysen

Rohrnetz
= 108 Mikrobiologische Analysen
= 42 Chemische Analyse

Trinkwasser
= 18 Trinkwasserproben

Ergebnis : Grenz- und Richtwerte der Trinkwasserverordnung
werden eingehalten
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Parameter Dimension Grenzwerte Gemeinde Niederkriichten
TVO 2001
Temperatur °C 25 13,3
Geruch bei 12°C 1
Geschmack 1
Farbung (spektraler Absorptionskoeffizient 436 nm)
m-! 0,5 0,09
Tribung NTU 1,0 0,23
pH-Wert 6,5-9,5 7,85
pH-Wert nach Calcitsattigung 7,74
Karbonatharte °dH 6,6
Gesamthdrte ‘dH 7,9
Hartebereich (als Calciumcarbonat je Liter) mmol/| 1,71
Basekapazitat bis pH 8,2 mmol/| 0,18
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/| 2,34
Leitfahigkeit uS/cm 2500 348
Organisch gebundener Kohlenstoff (TOC) mg/| <1
Aluminium mg/| 0,2 < 0,02
Ammonium mg/| 0,5 < 0,02
. Bor mg/| 1 <0,02
Trinkwasseranalyse ma/
Chlorid mg/| 250 17,2
Eisen, gesamt mg/| 0,20 < 0,02
Kalium mg/| 12 3,4
Magnesium mg/| 50 7,19
Mangan mg/| 0,05 < 0,01
Natrium mg/| 200 11,9
Phosphat, gesamt mg/| 5 <0,3
Sulfat mg/| 240 34,4
Arsen mg/| 0,01 <0,0002
Blei mg/I 0,01 <0,0002
Cadmium mg/| 0,005 < 0,0001
Chrom mg/I 0,05 < 0,0002
Cyanid mg/| 0,05 < 0,005
Fluorid mg/| 1,5 0,08
Kupfer mg/| 2 0,0020
Nickel mg/I 0,02 0,005
Nitrat mg/| 50 23,3
Nitrit mg/I 0,1 < 0,01
Quecksilber mg/| 0,001 < 0,0001
Summe Pflanzenschutzmittel ug/l 0,5 <0,5

Hartebereich Mittel




Brunnenanlage

» Die Wasserforderung erfolgt lGber

o 2 Flachbrunnen bis zu einer Tiefe von 50 m
unter Reuver Ton (Forderleistung: 30 m3/h)

und

o 2 Tiefenbrunnen mit einer Tiefe bis zu 200 m
unter Fl6tz Morken (Forderleistung: 120 m3/h)

™






N

L)

r.\-"._-?" Y
¥ )

o
- i
Ly (00,50

=,
An . der

e



Vorführender
Präsentationsnotizen
Rund: Horizont 8/6D
Eckig: Horizont 5


[mNN]
Litterbach WG Mederlchien Schwdm g

Grundwasserstand Hodzonl 2=1955 cemdss Angaben Erftverband
Grundwasserstand Hodzant 8/60-1955 gem&ss Angaben Erflverband
Grundwasserstand Hodzont 6B-1955 gemlss Angaben Erftverband

siratlyraphlsche Stellung Ton
ungggﬁrt

jingere Haupllerrasse (160 Kles und Sand

Reuver B (11C} Ton, th, schluffl, fw. sandlg
Rotlon (9) Ton

Haustklessede (8/60) Sand, thy, Hesl, sthw. schluffly
A3z Frimmersdorf (6C) Braunkohle

Zedschenmitte] (68) Sand

FIBz Morken (BA) Braunkohle

Zwdzchenmlite] (5) Schiuff, th, tanka, thy, sandlg
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Hydrogeologische Situation

Schematische Darstellung der geologischen Verhaltnisse
in der WGA Niederkrlichten

Quartar

Reuverton
(Horizont 11)

Tertidr
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Brunnenkopf Brunnenstube des Tiefbrunnens ,,6“ (200 m tief)




Pressemitteilungen




EU-Kommission verklagt Bundesrepublik Deutschland

 Die EU-Kommission hat im November 2016 Klage gegen die Bundesrepublik
Deutschland eingereicht wegen regelmaRiger Uberschreitung der Nitrat-Grenzwerte im
Grundwasser.

 Die Wasserrahmenrichtlinie der EU fordert die Mitgliedslander auf, alle vier Jahre einen
Nitratbericht vorzulegen.

» Der jlngste Nitratbericht der Bundesrepublik Deutschland, der im Januar 2017 an die
EU-Kommission tbermittelt wurde, zeigt, das in Deutschland nach wie vor Probleme mit
dem Nitrat-Gehalt existieren.

 Es wurden bundesweit 700 Grundwasser-Messstellen ausgewahlt, an rund einem Drittel
hiervon wurde der maximale Grenzwert von 50 mg/l nicht eingehalten.

Q(l




Nitrat im Grundwasser

— Aktuelle Situation in NRW und am Niederrhein

NIEDERLANDE

BELGIEN
Rheinland-Pfalz
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GWU-NRW: Nitrat im Grundwasser
Oberer Grundwasserleiter

1680 Grund- und Rohwassermessstellen

Qualititsnorm =50 mg / L

Kreise NRW 2008 - 2011

m keine Messstellen im Kreis

[ ] < & Messstellen im Kreis

- keine Messslallen > Qualitatsnorm (ON)
[0 = 0-10% Messstslien = N

[ 1> 10-20% Messstellen > QN

[ | > 20-30 % Messstellen > GN

[ = 30 - 40 % Messstellen > QN
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|| Entwicklung von 1992 - 2011

@J Trend signifikant abnehmend
© Trend gisichblsibend
@ Trend signifkant steigend

===== S5taals - Landesgrenze
= Ubersichtsgewasser
DB-Stand: 15.08.2012
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Fachbereich 52
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Stofftransport im Grundwasser
- Wie kommt das Nitrat zum Brunnen? -

Eintragsgebiet Acker Griinland Wassergewinnung
- Intensivkulturen - - normale Bewirtschaftung - - extensive Nutzung -
z. B. Gemiise
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Stickstoffkreislauf im Boden:

Atmosphare

NH; -
Emission Niederschlige
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Kooperation Niederkriichten

aktuell sind 17 Betriebe Mitglied in der Kooperation

Das Kooperationsgebiet ist in 2 Bereiche aufgeteilt:
der innere Bereich ist das Einzugsgebiet der Flachbrunnen .
der auBere Bereich ist das Einzugsgebiet der Tiefbrunnen

es werden ca. 200 ha von 219 ha im inneren Bereich und
280 ha im auBeren Bereich von den Mitgliedern bewirtschaftet

Der Schwerpunkt der MaRnahmen ist der innere Bereich

™,



Erfahrung aus bisheriger Kooperationsarbeit

=» Kooperation statt Konfrontation
=» Sensibilisierung flir Gewasserschutz
= Beachtung der gegenseitigen Interessen

= Beratung durch die LWK war das wesentliche
Instrument
=» Zusammenarbeit lokal vor Ort




Erfahrung aus bisheriger Kooperationsarbeit

FOorderung von Mal3inahmen, die tGber die
gesetzlichen Anforderungen hinausgehen /
Uber dem Stand der Technik liegen




Erfahrungen aus der Kooperationsarbeit
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FOorderung Zwischenfruchtanbau

Forderung Schlegelhacksler

FOorderung Zusatzausrustung PBSM-Spritzen
FOorderung PBSM-Lagerschranke

FOorderung von Gullelagerraum

Umverteilung von Gulle in viehlose Betriebe
FOorderung EDV-Schlagkarteiprogramme

L



Nitrat—-Reduzierung nach Verkiirzung der Ausbringungsphase

Gulleausbringung noch
bis 15. Oktober mdglich

I
kg N/h:z/

150 :
: Keine Gulleausbringung zwischen dem 01.09. und 31.01.
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Nmin-Entwicklung von Frihkartoffeln

mit ZF Senf
Nmin kg/ha
350- |
Brache || rihkartoffeln Zwischenfrucht
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Kooperation im Sud-Osten zeigt Wirkung:
Nitrat-Restwerte sind rucklaufig

Krefeld SiidOst N-Rest-Werte
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Zwischenfruchtanbau




Ursachen der Nitratbelastung

Nahrstoffbilanzen

/O

Futterzukarﬁbs

Schema einer Hoftorbilanz

q zumxebene
G@y&etr

_ 70
(Saatgut, Vieh, etc.) /Qgs /0 04

symbiotische N-Bind|[m> /78 G




FAZIT

Die Nitratwerte in den flachen Brunnen sind stabil.

Kooperative MaRnahmen sollen im inneren Bereich in den kommenden
Jahren die Situation verbessern.

* Durch Beprobung der Vorfeldpegel werden die Prozesse begleitet und
uberwacht.

e |n den tertiaren Brunnen werden die Nitratwerte voraussichtlich nicht
ansteigen. Hierzu gibt es Untersuchungen der Ruhr-Universitat-Bochum
aus dem Bereich Willich.

o Nitrat wird somit in Niederkriichten in absehbarer Zeit kein
Problem darstellen.
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit
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